
IsernhAgen Fb (ks). Das En-
de ist abzusehen: Nach mehr als
20 Jahren kann die Freiwillige
Feuerwehr in Isernhagen F.B.
jetzt ihr neues Feuerwehrhaus
an der Hauptstraße/Ecke Möl-
lerstrift nun wirklich bald bezie-
hen. Als kleinen Vorgeschmack
übergab Bürgermeister Tim Mit-
höfer (CDU) am Freitag kurz vor
Weihnachten den Schlüssel an
Ortsbrandmeister Dirk Leifers.

„Jetzt brauchen wir nicht
mehr auf einen Tag X zu war-
ten“, sagte Mithöfer sichtlich er-
leichtert. „Sobald hier alles fer-
tig ist, kann es losgehen.“ Die
Zeit, bis wirklich alles restlos fer-
tiggestellt ist, werde die Orts-
wehr zu überbrücken wissen,
sagte Leifers. „Jetzt können wir
messen, ob die Schränke da
wirklich passen, wo wir sie hin
haben wollen.“

Auch wenn das neue Domizil
der Ortsfeuerwehr voraussicht-
lich erst im Februar/März 2025
komplett bezugsfertig sein wird:
„Knapp 3 Millionen Euro in 13
Monaten auf diese Art zu ver-
bauen – da bin ich schon ein we-
nig stolzdrauf“, sagteProjektlei-
ter und Abteilungsleiter Technik
Adrian Heinrich.

EinedergrößtenHerausforde-
rung sei die anfallende Erde ge-
wesen. 3500 Kubikmeter waren
es. Die aber wurden nicht ent-
sorgt, sondern auf dem Gemein-
degebiet untergebracht: „Das
hat uns Entsorgungskosten von
180.000 bis 190.000 Euro ge-
spart“, sagte Heinrich. Dass die
Gesamtkosten mit 2,93 Millio-
nen Euro etwas über den einst
veranschlagten 2,61 Millionen
Euro liegen, ist der Erschließung
und den Außenanlagen ge-
schuldet.

Letztere können erst nach der
bis zum 6. Februar dauernden
Winterpause fertiggestellt wer-
den. Wann genau das sein wird,
hänge stark vom Wetter ab, sag-
te Architektin Anja Krüger. Auch
die Brandschutztüren fehlen
noch. „Da warten wir jetzt seit
vier Monaten drauf“, sagte sie.
Die Küche soll in der ersten Feb-
ruarwoche kommen. Doch be-
reits jetzt ist deutlich zu sehen,
welchen Unterschied der Neu-
bau zu seinem Vorgänger auf
dem Grundstück der Alten
Schule bedeutet.

Nun passt der gesamte Fuhr-
park der Ortsfeuerwehr, be-
stehend aus Löschgruppenfahr-

zeug, Gerätewagen für die Tier-
rettung und Mannschaftstrans-
portwagen, problemlos in die
Fahrzeughalle. „Alle drei Stell-
plätze sind gleich groß“, sagte
Joost Götze, Amtsleiter der Ge-
bäudewirtschaft. „Wir haben
sie so groß wie möglich gewählt,
damit auch noch Fahrzeuge der
nächsten Generationen dort
Platz finden“, sagte Götze.
Denn diese würden immer grö-
ßer.

Mit dem Umziehen in der

Schlüsselübergabe in der Fahrzeughalle: Bürgermeister Tim Mithöfer (2. von rechts) übergibt den
symbolischen Schlüssel zum neuen Feuerwehrhaus an Ortsbrandmeister Dirk Leifers (3. von rechts).
Joost Götze, Amtsleiter der Gebäudewirtschaft (von links), Gemeinderätin Nicole Jürgensen, die stell-
vertretende Ortsbrandmeisterin aus F.B. Ute Splinter und Gemeindebrandmeister Marc Perl freuen
sich mit. Foto: Sandra Köhler

Das Feuerwehrhaus in
Isernhagen F.B. ist fast fertig
Die Freiwillige Feuerwehr kann voraussichtlich im Frühjahr umziehen

Fahrzeughalle ist dank eines se-
paraten Umkleidebereiches im
582 Quadratmeter großen Neu-
bau auch Schluss. Ferner gibt es
getrennte Dusch- und Sanitär-
bereiche für Männer und Frau-
en, einen Mehrzweck- und
Schulungsraum sowie Büros für
Ortsbrandmeister und Stellver-
treter. Alles funktional und kon-
zentriert unter einem Dach.

Besonders stolz ist Amtsleiter
Götze auf das Energiekonzept
des neuen Feuerwehrhauses.
„Hier gibt es keine normalen
Heizungen“, erklärte er im künf-
tigen Besprechungsraum. Das
nach neuesten Standards konzi-
pierte Gerätehaus werde statt-
dessen mit Photovoltaikanlage
und Wärmepumpe und mit
Strom versorgt.

Mittels der verbauten Technik
soll das Feuerwehrhaus im Be-
darfsfall autark mit Strom ver-
sorgt werden können. Und zwar
bis zu zwei Wochen, wie Jörg
Schuster, Leiter des Ordnungs-
und Sozialamtes ausführte. „Pri-
vatpersonen sollen sich ja für
den Katastrophenfall auch auf
diese Zeitspanne vorbereiten“,
sagte er. „Ob wir die zwei Wo-
chen im Winter schaffen, weiß
ich nicht, aber wir probieren es“,
sagte Götze beeindruckt. Noch
gebe es im Bereich der Orts-
feuerwehren diese Technik nicht
häufig. „F.B. hat da schon eine
Leuchtturm- und Vorbildfunk-
tion“, sagte Götze.

Bürgerstiftung verleiht
den Ehrenpreis 2024
Auszeichnung für drei Altwarmbüchenerinnen, die sich trotz Einschränkungen
für ihre Mitmenschen engagieren

IsernhAgen (jar). Die Bür-
gerstiftung Isernhagen hat ihren
Ehrenpreis 2024 vergeben – in
diesem Jahr gleich an drei starke
Frauen. Der Preis zeichnet Men-
schen in Isernhagen aus, die sich
durch besonderes ehrenamtli-
ches und bürgerschaftliches En-
gagement hervortun. Im Kultur-
Kaffee Rautenkranz konnte
Uwe Wagstyl, Vorsitzender der
Bürgerstiftung, nun Petra Binö-
der, Heidelore Lehners und Elke
Conrad mit der Auszeichnung
bedenken.

Die drei Frauen eint nicht nur
ihr Engagement beim Verein Ca-
spo, der unter anderem das so-
ziale Kaufhaus 2.HeimArt in Alt-
warmbüchen betreibt. Alle drei
haben auch gemeinsam, dass sie
bescheiden sind und das, was sie
leisten, für nichts Besonderes
halten. „Es sind leise Frauen, die
man leichtübersieht“,beschrieb
es Wagstyl in seiner Laudatio.
Höchste Zeit also, sie mit dem
Ehrenpreis ins richtige Licht zu
rücken. Sie seien Stehaufmänn-
chen oder korrekt gesagt,
„Stehauf-Frauen“, so Wagstyl.
Sie ließen sich von gesundheitli-
chen Rückschlägen nicht davon
abhalten, ihren Beitrag für die
Gemeinschaft zu leisten. „Alle
drei haben es verdient, für ihre
vielfältigen ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten geehrt zu werden.“

Petra Binöder hilft ehrenamt-
lich seit vielen Jahren bei der Ta-

felausgabe in Langenhagen mit.
Die 61-Jährige ist zudem jeden
Dienstag beim Verein Caspo in
der 2.HeimArt aktiv. Nicht weni-
ger engagiert sie sich in der
Flüchtlingshilfe, weil andere Kul-
turen sie interessieren, wie sie
sagt. Das Besondere bei Petra Bi-
nöder ist aber, dass sich die Alt-
warmbüchenerin aufgrund
einer Erkrankung nur einge-
schränkt bewegen kann. „Sie
jammert nicht, sondern versucht
alles, um mobil zu bleiben“, lob-
te Wagstyl ihren Ehrgeiz. Sie
nehme nicht nur weiterhin aktiv
am Leben teil, sondern helfe
auch noch anderen. Und den-
noch kam der Preis für die 61-
Jährige ganz überraschend. „Ich
habe nie daran gedacht, dass ich
geehrt werden könnte“, sagte
Binöder bei der Preisverleihung.
Gleichwohl: Es sei schön, dass
ihr Engagement gesehen werde.

Elke Conrad aus Altwarmbü-
chen ist die zweite Ehrenpreis-
trägerin der Bürgerstiftung. Die
77-Jährige ist die Initiatorin des
Seniorenmittagstisches „Brut-
zel-Klub“. Einmal im Monat ko-
chen und essen dabei Seniorin-
nen und Senioren gemeinsam –
alte Rezepte, Lieblingsrezepte,
Gerichte, die man für sich allein
ja doch nicht kochen würde. Da-
rüber hinaus engagiert Conrad
sich seit 2012 mehrmals wö-
chentlich für den Verein Caspo,
zum Beispiel beim Projekt

„Papiergeflüster“, einer Art Vor-
leseabend für Erwachsene.
Doch damit nicht genug: Die 77-
Jährige unterstützt ältere Frauen
nach Erkrankungen oder bei
psychischen Problemen, organi-
siert neuerdings für die Bewoh-
nerinnen und Bewohner der
Meravis-Wohnungen in Alt-
warmbüchen eine Bingo-Grup-
pe und ein Kaffeetrinken.

Die Dritte im Bunde der Ehren-
preisträgerinnen ist Heidelore
Lehners. Die heute 79-Jährige
wirkt seit vielen Jahren im Verein
Caspo mit. Sie hilft jeden Diens-
tag im Laden aus. Daneben hat
die Altwarmbüchenerin den
Bastelclub organisiert und zu-
dem Tanzkurse gegeben. Auf-
grund einer Erkrankung kann sie
diese ehrenamtlichen Aufgaben
nicht mehr stemmen. Dennoch
kümmert sie sich weiterhin um
eine Flüchtlingsfamilie. Die 79-
Jährige gibt den Kindern Sprach-
unterricht und hilft den Erwach-
senen bei Behördenangelegen-
heiten. Dass sie kaum noch ge-
hen kann, hält sie dennoch nicht
davon ab, weiter ehrenamtlich
tätig zu sein. Doch statt sich
selbst dafür zu loben, gibt Leh-
ners den Dank an den Verein Ca-
spo weiter, der sie trotz Krank-
heit und Rollator weiterhin inte-
griert habe. „Kompliment an
Caspo, dass ich in der Gemein-
schaft bleiben kann“, sagte Hei-
delore Lehners.

Ehrenpreis der Bürgerstiftung: Ute Schwiegershausen vom Stiftungsrat (von links), Preisträgerin Elke
Conrad, A2-Centermanager Christian Krause, Ehrenpreisträgerin Heidelore Lehners, Vorsitzender Uwe
Wagstyl und Geehrte Petra Binöder (vorne) zeigen ihre Urkunden. Katerina jarolim-vormeier

Neujahrskonzert in Christophorus
AltwArmbüchen (r/bs). Zu
einem Neujahrskonzert am
Sonntag, 5. Januar, um 17 Uhr
lädt die Christophorus-Kirchen-
gemeindeherzlichein.Klassische
und zeitgenössische Kompositio-
nen stehen auf dem Programm.
Neben Werken von J. S. Bach und

F. Mendelssohn Bartholdy wird
ein Trio von C. Ph. Emanuel Bach
für Querflöte, Oboe und Fagott
erklingen und Musik für Cello-
Solo und Celloquintett zu hören
sein. Natürlich wird das neue Jahr
ebenfalls - wie es gute Tradition
geworden ist - mit gemeinsam

gesungenen Liedern begrüßt.
Mitwirkende sind Dimitris Efstra-
tiadis (Querflöte), Michael Tewes
(Oboe), Matthias Bischof (Fa-
gott), RolandBaumgarte (Violon-
cello), Susanne Fiedler (Cembalo)
und das Violoncello-Quintett
Isernhagen.

Fast fertig: Wenn alles nach Plan läuft, kann die Ortsfeuerwehr F.B.
ihr neues Domizil im Februar/März 2025 beziehen.

Foto: Sandra Köhler

Schuldnerberatung der Caritas schließt
AltwArmbüchen (r/bs).
Zum 01.01.2025 stellt der Cari-
tasverband Hannover e. V. das
Angebot der sozialen Schuld-
nerberatung in Isernhagen-Alt-
warmbüchen ein. Damit entfällt
die Sprechstunde in der Begeg-
nungsstätte Altwarmbüchen,
die bisher jeden Donnerstag von
der Caritas angeboten wurde.
Seit dem Jahr 2000 ist die Ge-
meinde Isernhagen Koopera-
tionspartner im Verbund mit der
Caritas als Träger der Beratungs-
stelle, den Gemeinden Wede-
mark, Burgwedel und der Re-
gion Hannover. Ziel des Verbun-
des ist es, in Not geratenen Bür-

gerinnen und Bürgern in den
ländlichen Gemeinden, eine
professionelle, soziale und kos-
tenlose Schuldnerberatung an-
zubieten. Mit einer jährlichen
freiwilligen Leistung von 11.300
Euro unterstützte die Gemeinde
bisher die Beratungsstelle der
Caritas, die ihren Hauptsitz in
Burgwedel hat.

Mit Beschluss vom
13.06.2024 hat der Gemeinde-
rat Isernhagen nun entschieden,
dass ab 2025 keine Zuschüsse
mehr erfolgen, daher sieht sich
die Caritas gezwungen, das An-
gebot vor Ort in Isernhagen ein-
zustellen. „Wir bedauern es

sehr, diesen Schritt gehen zu
müssen“, sagt Dr. Andreas
Schubert, Vorstand des Caritas-
verbandes. „Über viele Jahre ist
diese Zusammenarbeit mit der
Gemeinde Isernhagen gewach-
sen und wir konnten zahlreiche
Menschen in Not bei der Ent-
schuldung unterstützen“, so
Schubert. Die Caritas könne die
wegbrechenden Mittel nicht an-
derweitig kompensieren und
keine weiteren personellen Res-
sourcen für den Erhalt der
Sprechstunde in Altwarmbü-
chen aufbringen. „Dennoch
können betroffene Menschen
aus Isernhagen gerne zu uns

nach Burgwedel zur Beratung
kommen“, betont Johannes
Fröstl, der vor Ort als Schuldner-
berater tätig ist. Aktuell sei aber
mit einer Wartezeit von etwa
einem Monat zu rechnen. Man
sei aber bemüht, in Notsituatio-
nen oder bei drohenden Strom-
sperren oder Pfändungen
schnell zu helfen. Die Schuldner-
beratung in Burgwedel ist von
montags bis donnerstags in der
Zeit von 9 bis 13 Uhr unter der
Telefonnummer 0511 12600-
23520 zu erreichen oder per
Mail an schuldnerberatung-
burgwedel@caritas-hanno-
ver.de
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26. Oktober 2025 | Theater am Aegi
SALUT SALON - HEIMAT

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Publikumspreis sPEZIALiST 2025
15. Januar 2025: Theater am Aegi

Joo Kraus Quintett
16. Januar 2025: Jazz Club Hannover

Hagen Rether - Liebe
17. Januar 2025: Theater am Aegi

Feuerwerk der Turnkunst - GAIA
18. Januar 2025: ZAG-Arena

Hannover Indians - Füchse Duisburg
19. Januar 2025: Eissporthalle

ECHO 72 Israel in München
20. Januar 2025: Opernhaus

Werther
21. Januar 2025: Schauspielhaus

Raoul Schrott
23. Januar 2025: Literaturhaus Hannover

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen
Hannover, Lange Laube 10
Neustadt, AmWallhof 1
Burgdorf,Marktstraße 16
Langenhagen, im CCL, Marktplatz 5
Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2
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